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38. Bundesparteitag 

1.-2. Oktober 1990 · Congress Centrum Harnburg 

V E R E I N I G U N G S B E S C H L ü S S E 

DER LANDESVERBÄNDE 

BRANDENBURG 

MECKLENBURG-VORPOMMERN 

SACHSEN 

SACHSEN-ANHALT 

THÜRINGEN 
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Vorlage tlr. 7 
zum 2 . Landesparteitag 
am ?.5.8.1990 

EinroichAr: Pröeidium 

ß 8 9 c h 1 u r, 

des 2. Landesparteitages Brandenburg der c o U 
vom 25.8.1990 zur Vorbnraitung der Zuoemmenführung 
der C D U Deutschlands 

dFtA LV 

Din Dolegierten des ?.. Lnnde~rartnitng,HI d,.,s CDU-LnndtHlverbnndee 
Brandenburg mögen beschließen: · 

1. In Anflrl<ennung der TntBACIItJ, r:llß 

- mit dem Gründungeaufruf vom 26.6.1945 diB fHlrlung eirn r 
Christlich-Demol<rotischen Union Deutschlande für ganz 
Deutschland initiiert wurde; 

- die CDU in der eowjotiech-besotzten Zono, :ln dnn anderen 
drei Aeeotz.ungnzonen und in Fltlrlin e i n e 
Gemeinschaft wer, 

f'Oliti~che 

--die Trennung durch · die Teilung Ueutschlande verursecht 

wurde und nicht in Obereinstimmung mit dem Gründungs­

aufruf stand; 

- eich die CDU in dor DUR auf ihrem Sonderpert~itog im 
Dezember 1989 wieder zu den Prämissen des Gründung9-

aufrufes b~<ennte, 

ermächtigt der Landesparteitag 

deutschen Parteitag der CD 
Harnburg zu erkl8ren, daß 

rt-en-z. m 1. gesamt-
Dezernbar 0 in 

- ih r Landesverbond ein Te:l.l dnr Cllrir:ltlic ll-Uemol<rnti nchrrl 

U n~on ganz Deutschlands ist, 
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- der gemeinsam gewählte Bundesvorstand bis zur Wieder 
Vereinigung Deutflehlende n~.tin Handeln euf d:t.e 0'9dinQunn"n 
der noch Zweietaatlichl<eit und der untt'lrl'\chi"!dlichen 
Rechtegrundlagen ausrichtet. 

2. Für die Dauer des Oestehene der Deuteehen Demokretischen 

nepublik eind die Landesverbände in der OOR juristisch 
Landesverbände der CDU in der DDR mit ~itz in Bnrlin (Oqt) 
nach Maßgebe von§ 7, Ziff. 1 der Satzung der CDU in der DUR. 
D:l.e Landesverbände nehmen ihrA polit i~chen und orgr'l rlisatori <Jchen 
Aufgaben auf dem Gebiet der lJI>R entsprechend [j 18 der vorge­

nannten Satzung sowie des Parteif3nrechts und der Wahlgesetze 

der DDR wehr • 

3. Ab 1. Oktober 1990 sind bis zur l~aufn~sunrJ des f; ntztmg!lr~chts 

des Landeeverbondes Drandenburg ~ins~hließlich eeinor Kreis­
verbände zu beachten: 

1. zur Zeit geltende!l Sntzunq!)r~cht d09 LAnd~9Vf'lrbnnd'1s 

nrnndenburg sowoit (H1 nicht höh~Jrrnngig~Jn Vorncllriftnn 

widf'!repricht, 

2. die Satzung der ChriBtl:l.cii-Oemokr:-,t:l'1chen Union Ut1utechl.ands 
in der DUR vom 15./16. Dezember 1989 für die Uauer des 

Beetehans der UOP., 

3. das Geeotz über Parteion und andern politi!l~he Vorei11igungl:ln-
• 

r>arteiengeentz - der I>UI~ vom ?.1. Feb~uorjl. :Juni 1990 für 

die Dauer des ßes t ehens der DDR, 

4. das Bundesstatut der CDU Deutschlands vom ?.7. Arril 1990 

sowie dae soneti~Je Sntzungsrecht d'lr CUU UeutBchl n nde nnch 

dem jeweils geltenden Stand, 

5. das Gesetz über di11 politischen Parteien (Parteienges~tz) 
der nundeerepublik Deut~chloncl vom?~. Juli 1967 (nGB I 

Seite 773) in dar jawoile noltenrlon ro!lnung. 
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Chr~stlich Demokratische Union 
DE)Utschlands 

Landesverband Mecklenburg-Vorpommern 

B E S C H L U S S 

CDU 

des Landesverbandes der CDU Mecklenburg -Vorpommern zur Vorbereitung 

der Zusammenführung der CDU Deutschlands 

1. In Anerkennung der Tatsache~ daß 

- mit dem Gründungsaufruf vom 26 .06. 1945 die Bildung 

einer Christlich Demokratischen Union Deutschlands für 

die CDU in der sowjetisc h-besetzten Zone~ in den anderen 

drei Besatzungszonen und in Berlin e i n e politisch>=~ 

Gemeinschaft war; 

die Trennung du rch die Teilung Deutschlands verursacht 

wurde und nicht in Oberei nsti mmung mit dem Gründungsauf-

r-uf stand, 

sich die CDU in der DDR auf ihrem Sonderparteitag im 

Dezember 1989 wieder zu den Prämissen des Gründungsauf-

ermächtigt der Landesparteitag die Delegierten zum 1. gesamt-

deutschen Parteitag der CDU am 1. und 2. Oktober 1990 in 

Harnburg zu erklären, daß 

ihr Landesverband ein Teil der Christ lich Demokratischen 

Union ganz Deutschlands 1st, 
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der gemeinsam gewählte Bundesvorstand bis zur Wiederver -

einigungen Deutschlands sein Handeln auf die Bedingungen 

der noch Zweistaatlichkeit und der unterschiedlichen 

Rechtsgrundlagen ausrichtet. 

2. Für die Dauer des Bestehens der Deutschen Demokratischen 

Republik sind die Landesverbände in der DDR jurustischen 

Landesverbände der CDU in der DDR mit Sitz in Berlin (Ost) 

nach Maßgabe von Paragraph 7, Ziffer 1 der Satzung der CDU 

in der DDR. Die Landesverbände nehmen ihre politischen und 

organisatorischen Aufgaben auf dem Gebiet der DDR entsprechend 

Paragraph 18 der vorgenannten Satzung sowie des Parteienrechts 

und der Wahlgesetze der DDR wahr . 

3. Ab 1. Oktober 1990 sind bis zur Neufassung des Satzungsrechts 

des Landesverbandes Mecklenburg-Vorpommern einschließlich 

l. zur Zeit geltendes Satzungsrecht des Landesverbandes 
Mecklenburg-Vorpommern, soweit es nicht höherrangigen 
Vorschr iften widerspricht, 
die Satzung der Christlich Demokratischen Union Deutschlands 
in dE.'~1·· DDF:;: vC:HYt J:j. /.16 .. Dezembe1"· .19!39 ·ft" . .ü- die D<:H..J.el'". eh::>~:;; BE~-·· 

·:::; tE·ht=-.:.•r::::, df.?i·- [.J}., 

das Gesetz Gbe1· Par teien und andere politische Vereinigungen 
Partei2~gese t: der DDR vom 21. Februar/0.1. Juni 1990 für 
cl i t-.·:· D.:::tu''"·r·· c! E·;·~:; ÜE?~; tE' i··,en s.; c:l e 1r DDF;:, 

4. das Gundesstatut der CDU Deutschlands vom 27. April 1990 
~:..;owie das sonst :i.gt=.· S;..:t t::>.ung~.:;r-· ec ht df.?r CDU Dr=~u t. ·;::; c: 1···,]. anc:l<:;, 1·l,;:1c h 
dem jeweils geltenden Stand, 

5. da0 Geset ::>. Uber die politischen Parteien (Parteiengesetz) 
cer Bundes r· epublik Deutschland vom 24. Juni 1967 (8GB I 

Hc;.~::;c.:l· ll. U_·:~::;E·I·, d u. !" •.::! e m 2. La.nclespai~t:f.~.i.tag:, arr· ~?5. 8 .. :1..990 .in 
~:,c.: ·tl•Jc;.,• r ·· j_ n .. 

r:\E• i. n i···,t 1 c! ::~iC:: hm :i. cl t· 
I.... an d t::~ ·::. '-::: r-: I". 1 .... f:? t. ,j r-

~l(~'/ 
,/E:r·· :ich Par·, i k. 

amt. LandesgeschäftsfOh~er 
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Beschluß 

2. Lanclesparteitag Sachsen 

1 . September 1990 

zur Vcn:bereitunq der Zusanmenführung der · C:)U Deutschlands 

-
Der Lanaesparteitag des CDU-Landesverbandes Sachsen 
wolle beschließen: 

1. In Anerkennung der Tatsache, daß 

mit dem Gründungsaufruf vom 26.6.1945 die Bildung einer 

christlich-demokratischen Union Deutschlands für ganz 

Deutschland initiiert wurde; 

die CDU in der sow~etisch-besetzten Zone, in den anderen 

drei Besatzungszonen und in Berlin e i n e politische 

Gemeinschaft war; 

- die Trennung durch die Teilung Deutschlands verursacht 

wurde und nicht in Ubereinstimmung mit dem Gründungsauf­

ruf stand; 

sich die CDU in der DDR auf ihrem Sonderparteitag im 

Dezember 1989 wieder zu den Prämissen des Gründungsauf­

rufes bekannte, 

ermächtigt der Landesparteitag die Delegierten zum 1. gesamt­

deutschen .Parteitag der CDU am 1. und 2. Oktober 1990 in Bam­

burg zu erklären, daß 

ihr Landesverband ein Teil der Christlich-Demokratischen 

Union g~nz Deutschland ist; 

der gemeinsam gewählte Bundesvorstand bis zur Wieder­

vereinigung Deutschlands sein Handeln auf die Bedingungen 

der noch Zweistaatlichkeit und der unterschiedlichen 

Rechtsgrundlagen ausrichtet. 

r 
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2. Für die Dauer des Bestehens der Deutschen Demokratischen 

Republik sind die Landesverbände in der DDR juristisch 

Landesverbände der CDU mit Sitz in Berlin (Ost) nach Maß­

gabe von§ 7, Ziff. 1 der Satzung der CDU in der DDR. Die 

Landesverbände nehmen ihre politischen und organisatorischen 

Aufgaben auf dem Gebiet der DDR entsprechend § 18 der vor­

genannten Satzung sowie des Parteienrechts und der Wahlge­

setze der DDR wahr. 

2 

tt 3. Ab 1. Oktober sind bis zur Neufassung des Satzungsrechts 

des Landesverbandes Sachsen einschließlich seiner Kreisver­

bände zu beachten: 

• 

1. zur Zeit geltendes Satzungsrecht des Landesverbandes 

Sachsen, soweit es nicht höherrangigen Vorschriften 

widerspricht; 

2. die Satzung der Christlich-Demokratischen Union Deutsch­

lands in der DDR vom 15./16. Dezember 1989 für die Dauer 

des Bestehens der DDR; 

3. das Gesetz über Parteien und andere politische Vereinigungen -

Parteiengesetz- der DDR vom 21./Februar/o1. Juni 1990 für 

die Dauer des Bestehens der DDR; 

4. das Bundesstatut der CDU Deutschlands vom 27. April 1960 sowie 

das sonstige Satz~gsrecht der .CDU nach dem jeweils gelten­

den Stand; 

5. das Gesetz über die politischen Parteien (Parteiengesetz) 

der Bundesrepublik Deutschland vom 24. Juli 1967 (BGB I 

Se~te 773) in der jeweils geltenden Fassung. 

So • ., • • / 
Iandessekretär 
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2. Landesparteitag der CDU 
Sachsen-Anhalt 

Vorlage Nr. 4 

B e s c h 1 u ß 

Magdeburg, den 18. 8. 1990 

Der 2. Landesparteitag des CDU-Landesverbandes Sachsen-Anhalt be­
schließt: 

1. In Anerkennung der Tatsache, daß 
- mit dem Gründungsaufruf vom 26. 6. 1945 die Bildung einer 

Christlich-Demokratischen Union Deutschlands für ganz Deutsch­
land initiiert wurde, 

- die CDU in der sowjetisch besetzten Zone, in den anderen drei 
Besatzungszonen und in Berlin e i n e politische Gemein­
schaft war, 

- die Trennung durch die Teilung Deutschlands verursacht wurde 
und nicht in Ubereinstimmung mit dem Gründungsaufruf stand, 

- sich die CDU in der DDR auf ihrem Sonderparteitag im Dezember 
1989 wieder zu den Prämissen des Gründungsaufrufe-s bekannte, 

beauftragt der Landesparteitag die Delegierten zum 1. gesamt­
deutschen Parteitag der CDU, am 1. und 2. Oktober 1990 in Harn-
burg zu erklären, daß . 
- ihr Landesverband ein Teil der Christlich-Demokratischen Union 

ganz Deutschlands ist, 
- der gemeinsam gewählte Bundesvorstand bis zur Wiedervereinigung 

Deutschlands sein Handeln auf die Bedingungen der noch Zwei­
staatlichkeit und der unterschiedlichen Rechtsgrundlagen aus­
richtet. 

2. Für die Dauer des Bestehens der Deutschen Demokratischen Republik 
sind die Landesverbände in der DDR Juristisch Landesverbände der 
CDU in der DDR mit Sitz in Berlin <Ost) nach Maßgabe von § 7 
Ziff. 1 der Satzung der CDU in der DDR. Die Landesverbände nehmen 
ihre politischen und organisatorischen Aufgaben auf dem Gebiet 
der DDR entsprechend § 18 der vorgenannten Satzung sowie des 
Parteienrechts und der Wahlgesetze der DDR wahr. · 

3. Ab 1. Oktober 1990 sind bis zur Neufassung des Satzungsrechts 
des Landesverbandes Sachsen-Anhalt einschließlich seiner Kreis­
verb 2nde zu beachten: 

- Zur Zeit geltendes Satzungsrecht des Landesverbandes Sachsen­
Anhalt, soweit es nicht höherrangigen Vorschriften widerspricht, 

- die Satzung der Christlich-Demokratischen Union Deutschlands 
in der DDR vom 15./16. Dezember 1989 für die Dauer des Be­
stehens der DDR, 

- das Gesetz über Parteien und andere politische Vereinigungen -
Parteiengesetz - der DDR vom 21. Februar/1. Juni 1990 für die 
Dauer des Bestehens der DDR, 

das Bundesstatut der CDU Deutschlands vom 27. April 1960 sowie 
das sonstige Satzungsrecht der CDU Deutschlands nach dem jeweils 
geltenden Stand, 

_ das Gesetz über die politischen Partei~n <Parteiemetz) 7d7e3r) Bur0esrepublik Deutschland vom 24. Jul1 1967 <BGB Seite 
i r der jeweils geltenden Fassung. ~-
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CHRISTLICH-DEMOKRATISCHE UNION DEUTSCHLANDS 

Beschluß des Landesparteitage der 

CDU-
LANDESVERBAND THORINGEN 

LANDESGESCHÄFTSSTELLE 

Christlich Demokratischen Union Deutachland (CDU) 

Landesverbend Thüringen zur Zusammenführung 

der CDU Deutschlande 

Heinrich-Mann-Straße 22 
PSF 629 
Erfu rt 
5082 
Te I. ( ) 3 16 52/3 16 53 
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Landeepartei'tag 

CDU ThUringen 

•. ß~echlußvorlage Nr.l 

Beschluß des landespa~teitages der CDU. ThUringen zur Zusa~men­
fUhrung der CDU . Deutschlands 

Der L~ndespartei~ag d~s CDU-Landesverbandes ThUringen 

wolle beschlie~~ns 

1. In AnerkennJng der Tatsache, daß 

mit dem GrUndung~aufruf vom 26 .• 6.1945 .die Bildung einer 

Christlich-Demokratischen Union Deutschlands fUr ganz 

Deutschland initiiert wurde; 

- die CDU in der eowjetisch-be~etzten Zone, in den anderen drei 

Besatzungszonen und in Berlin e i n e politische 

Gemeinschaft war; 

- die Trennung durbh die Teilung Deutschl~nds verursacht wurde 

und nicht in Ube~einstimmung mit d~m GrUnduhgsaufruf stand; 

- aich die CDU in der DDR auf ihrem ~ondarparteitag im Dezember 

1989 wieder zu den Prämissen des GrUndungsaufrufes bekannte, 

erm~c~tigt der Landesp~rteitag die Delegierten zum 1. 

gesamtdeuteeher Parteitag der CDU am 1. und 2. Oktober 1990 in 

Harnburg zu erklären, daß 

- ihr Landesverband ein Teil der Christlich-Demokratischen Union 

ganz Deutachlands .ist,. 
- der gemeinsam gewähl~e Bundevorstand bis zur Wiedervereinigung 

' 
· Deutschlands seih Handeln auf die Bedingungen der noch Zwei-

staatlichkeit und der unterschiedlichen Rechtsgrundlagen aus­

richtet. 
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z. Für die Dauer des Bestehans der Deuteehen Demokratischen Republ i k 

eind die Landesverbänqe . in der DDR juristisch Landesverbände der ,. 
CDU in der DDR mit Si~z in Berlin (Ost) nach Maßgabe von § 7, 

Ziff. 1 der Satzung d~r CDU in der DDR. Die Landesverbände nehmen 

ihre politischen ~nd Arganisatoriechen Aufgaben auf dem Gebiet 

der DDR entsprechend - ~ 18 der vorgenannten Satzung sowie des 

Parteirechte und der ~ahlgeaetze de~ DDR wahr. 

I. 

3. Ab 1. Oktober 1990 siqd .bis zur Neufassung des Satzungsrechte des 

Landeaverbandes . ThUri~gen einschließlich seiner Kreisverbände zu 

beachten: 

1. zur Zeit geltende vorläufige Satzung des Landesverbandes 

Thüringen, soweit es nicht höherrengigen Vorschriften wider­

spricht, 

2. die Satzung der Christlich-Demokratischen Union Deutschlands 

in der DDR vom 15.~16. Dezember 1989 für die Dauer des 

Bestehans der DDR, ;·! 
' I 

3. das Gesetz über Pa~teien und andeie politische Vereinigungen 

- Parteieng~eetz - ~ der DDR vom 21./Februar/01. Juni 1990 für 

die Dauer des Beetehans der DDR, 
; ) 

4. das Bundesetstut der CDU Deutschlands vom 27. April 1960 eo\wie 

das sonstige Satzungsrecht der CDU DQutschlande nach dem 

jeweils geltenden Stand, 
.. , 

5. das Gesetz über die. politischen Parteien (Parteiengeaetz) der 

Bundasrepublik ' Deutechland vom 24. Juli l967 . (BGB I Saite 773) 

in der jeweils gel~enden 

Beschluß vom 25:a.{~90 

reitzender 

·., 
j : 

· .. ..-70 
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